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den Grundleistungskatalog TARMED zu gene-
rieren seien, ausser man arbeite täglich weit 
über 24 Stunden, oder ob das Sagen der hal-
ben Wahrheit zum politischen Stil gehöre, 
nur um im Volk ihre Wirkung nicht zu ver-
fehlen und dass die schalen Blicke meiner 
ländlichen Patienten am nächsten Tag nach 
solchen Auftritten nicht gerade angenehm 
sind.
Seine Antwort war überraschend klar. Aus 
Gründen der journalistischen Ethik darf  
ich leider seine Antwort nicht eins zu eins 
wiedergeben, werde sie aber sinngemäss zu-
sammenfassen:

– Die Provokation sei in Kenntnis der Fak-
ten beabsichtigt.

– Es sei langsam an der Zeit, dass uns die 
 Patienten mit schalem Blick begegnen.

– Die Ärztebranche gebe ein Bild von un-
kooperativen und abgehobenem Dünkel 
ab.

 –  Verweigerung der Entwicklung von TAR-
MED-Lösungen.

 –  Bekämpfung der Leistungsfinanzierung 
im stationären Bereich.

 –  Mit den Apothekern werde die Selbstdis-
pensation vor dem Bundesgericht ausge-
tragen.

Auffällig ist aber vor allem die fehlende Trans-
parenz in seinen Rundumschlägen; wo er 
vieles verdreht, bewusst oder unbewusst, 
kann ich nicht beurteilen, was an und für 
sich schon peinlich ist.
Hier zeigt sich gerade im Hinblick auf die auf 
uns zukommenden Wahlen, wie wir Ärzte 
von einem Teil der Parlamentarier nach Fal-
lenlassen der politischen öffentlichen Maske 
(der liebe gemütliche Bortoluzzi) betrachten 
und vor allem, mit welcher Respektlosigkeit 
unsere ärztliche Arbeit degradiert wird in eine 
reine Geldmaschinerie.

Dr. med. Ivo Lustenberger, Wolhusen

Communications
Examens de spécialiste

Examen de spécialiste en vue de 
l’obtention de la formation approfondie 
en oncologie-hématologie pédiatrique  
à adjoindre au titre de spécialiste  
en pédiatrie

Lieu: Hôpital Cantonal de Lucerne

Date: Vendredi, 25 novembre 2011; 
prévoir toute la journée 

Délai d’inscription: le 4 novembre 2011

Vous trouverez de plus amples informa- 
tions sur le site web de l’ISFM www.siwf.ch  
→ formation postgraduée médecins-assistants 
→ Examens de spécialiste

Examen de spécialiste en vue de 
l’obtention de la formation approfondie 
en cytopathologie à adjoindre au titre  
de spécialiste en pathologie

Lieu:  Institut universitaire de pathologie, Berne 

Date: le 8 mai 2012

Délai d’inscription: fin décembre 2011

Vous trouverez de plus amples informa- 
tions sur le site web de l’ISFM www.siwf.ch  
→ formation postgraduée médecins-assis-
tants → Examens de spécialiste

Examen de spécialiste pour le titre  
de spécialiste en psychiatrie et psycho-
thérapie

Examen de spécialiste 1ère partie 2012
Lieu: Berne 

Date: jeudi, le 30 août 2012

Délai d’inscription: 15 juin 2012

Examen de spécialiste 2e partie 2012
Lieux et dates:
Olten: samedi, 16 juin 2012
Lugano: samedi,  9 juin 2012
Wil: samedi,  9 juin 2012
Genève: samedi, 16 juin 2012
Berne: samedi, 16 juin 2012

Délai d’inscription: 7 janvier 2012 (y compris  
le travail écrit, en 3 exemplaires)

Vous trouverez de plus amples informations 
sur le site web de la FMH www.siwf.ch → For-
mation postgraduée → Examens de spécialiste 
ou sous www.psychiatrie.ch

Caisse de secours 
des médecins suisses

Contributions reçues

Du 1er juillet au 30 septembre 2011, nous 
avons reçu 20 dons d’une valeur totale de 
4073 francs. 
Le Conseil de fondation de la Caisse de se-
cours des médecins suisses est très content de 
pouvoir publier ces chiffres et tient à remer-
cier vivement tous les donateurs. Afin que les 
contributions puissent être versées entière-
ment aux destinataires, nous avons pris la 
 décision de renoncer à l’envoi de lettres de 
 remerciement pour les dons inférieurs à  
500 francs. Nous espérons que les donateurs 
feront preuve de compréhension et nous  
leur adressons encore une fois nos remercie-
ments.

Le trésorier du Conseil de fondation

Akademien der Wissenschaften 
Schweiz

Präimplantationsdiagnostik:  
Die Akademien sehen den Gesetzesent-
wurf auf dem richtigen Weg

Die Akademien der Wissenschaften Schweiz 
begrüssen die Aufhebung des Verbots der Prä-
implantationsdiagnostik (PID), wie sie die im 
Juni 2011 vorgestellte Revision des Fortpflan-
zungsmedizingesetzes vorsieht. Gegenüber 
dem ersten Entwurf im Jahr 2009 sind deut-
liche Verbesserungen feststellbar. Wichtig ist 
auch die geplante Änderung von Artikel 119 
der Bundesverfassung; damit werden die not-
wendigen Rahmenbedingungen für die Ein-
führung der PID in der Schweiz geschaffen.
Die neue Vorlage trägt den von den Akade-
mien im Jahr 2009 geforderten Änderungen 
teilweise Rechnung. So ist namentlich die 
Maximalzahl von zwei Embryonen erhöht, die 
bei der PID pro Zyklus erzeugt werden dürfen; 
ebenso ist die Kryokonservierung bei sämt-
lichen Fortpflanzungsverfahren zugelassen. 
Hingegen sind die Voraussetzungen für die 
Zulassung einer PID nach Meinung der Aka-
demien immer noch zu eng. In Anbetracht 
der Tatsache, dass IVF und PID für ein Paar – 
insbesondere für die Frau – eine grosse Belas-
tung darstellen, sollte das Missbrauchspoten-
tial der PID nicht überbewertet werden.
Download der Stellungnahme unter: 
www.akademien-schweiz.ch




